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ANTRAG 
 
der Fraktion der NPD 
 
 
Übergriffe gegen Deutsche vom Winter 1945/1946 aufklären 
 
 
 
 
 
 
 
Der Landtag möge beschließen: 
 
Die Landesregierung wird aufgefordert, mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln die 
Übergriffe gegen Deutsche vom Winter 1945/1946 in Swinemünde aufzuklären und für eine 
würdige Bestattung der Toten zu sorgen. 
 
Zum Zweck der Umbettung der Opfer, die in der Kompetenz des Bundes liegt, ergreift die 
Landesregierung im Bundesrat eine Initiative.  
 
 
 
 
Udo Pastörs und Fraktion 
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Begründung: 
 
Bereits im Januar 2008 berichtete die polnische Presse von einem Massenmord in Swine-
münde, der im Winter 1945/1946 vermutlich an Deutschen verübt worden war. Die Fraktion 
der NPD wandte sich in zwei Anfragen an die Landesregierung, um damit auf eine 
Aufklärung der Sachverhalte zu drängen. In beiden Anfragen zeigte sich die Landesregierung 
völlig desinteressiert. Diese Haltung ist in der deutschen Politik symptomatisch, denn, so das 
polnische Informationsportal Polskaweb vom 7. Januar in Bezug auf ähnlich gelagerte Fälle 
in Marienburg, „die starken Kräfte aus CDU, SPD und den Linken sind nicht an ermordeten 
Deutschen in Polen interessiert. In Polen übersetzt man so etwas mit ‚Menschenverachtung‘.“ 
 
Diese von Polskaweb konstatierte „Menschenverachtung“ zeigt sich z. B. in der Antwort der 
Landesregierung auf die zweite Kleine Anfrage (Drucksache 5/1948), in der ohne Umwege 
festgestellt wird, die Landesregierung unternehme keine konkreten Schritte, um die Dinge mit 
der polnischen Seite aufzuklären, ja man kenne noch nicht einmal Stellen in M-V, die wegen 
der o. g. Geschehnisse Kontakt mit polnischen Stellen aufgenommen hätten. 
 
Es ist deshalb jenseits aller Parteiegoismen von aller größter Wichtigkeit, dass die Landes-
regierung vom Landesparlament nachdrücklich aufgefordert wird, einen entscheidenden 
Beitrag zur Aufklärung der damaligen Ereignisse zu leisten. Dafür ist eine Kooperation mit 
den polnischen Stellen unverzichtbar. Eine würdige Bestattung der Opfer muss zeitnah 
erfolgen. 
 
 


